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In der zweiten Herbstferienwoche hatte die Gemeinde Lich-
tentanne einen spürbaren Zuzug aus dem Westen zu ver-

melden. Sieben Babenhausener Jugendliche sind den weiten 
Weg mit ihren Betreuern gefahren, um mit unseren Clubbe-
suchern eine gemeinsame Ferienfreizeit zu verbringen. Kur-
zerhand wurde die Turnhalle in Schönfels zum Schlafquar-
tier umfunktioniert, um allen Teilnehmern Platz zu bieten. 
Kaum angekommen und beschnuppert war die erste Station 
für unsere Gäste die Burg Schönfels, auf der Herrmann von 
Weißenbach mit seiner Frau Sophia den Besuchern die al-
ten Gemäuer näher brachte. Dabei durfte natürlich auch eine 
Kostprobe mittelalterlichen Essens nicht fehlen. Satt essen 
konnten wir uns dann beim gemeinsamen Grillen im Burghof.

Trotz allerhand Umleitungen auf dem Weg gelang uns am 
Dienstag eine Besichtigung der Vogtlandarena in Klingental. 
Ganz schön hoch so eine Sprungschanze! Zum Glück konn-
te man wegen des Nebels nicht ganz bis 
zur Zielgeraden schauen. Der Besuch der 
Sommerrodelbahn machte dafür aber 
jede Höhenangst vergessen und Groß wie 
Klein rasten vergnügt zu Tale. 

Der nächste Tag begann mit einer Reise in 
die Dunkelheit. Wir besuchten den „Mar-
kus-Röhling-Stolln“ in Annaberg Buchholz 
und fuhren stilecht mit Helm und Lok in 
den Berg ein. Dort bekamen wir einen 
Einblick wie die Kumpel Silber, Zinn und 
Uran in mühsamer Arbeit aus dem Stein 
schlugen. Historisch ging es dann auf der 
Fahrt mit der Fichtelbergbahn nach Ober-
wiesental weiter. Für viele sicher die erste 
Reise mit einer echten Dampflok. Vor Ort 
hatten dann alle noch die Gelegenheit, die 
höchstgelegene Stadt Deutschlands auf ei-
gene Faust zu erkunden. 

›› GeleBte eiNheit – ferieNfreizeit mit der 
 partNerGemeiNde

Am letzten Tag bekamen wir hohen Besuch von der Bürger-
meisterin Frau Krauß und der Hauptamtsleiterin Frau Kreißig. 
Beim gemeinsamen Frühstück konnten die Jugendlichen von 
ihren Erlebnissen und Eindrücken berichten. 

„Pudding in der Lampenschale macht gedämpftes Licht im 
Saale!“ So ging die Ferienfreizeit beim gemeinsamen Sin-
gen mit Gitarrenbegleitung aus. Die vier Tage waren viel zu 
schnell vorbei und unsere Babenhäuser Gäste mussten wie-
der in die Heimat zurück.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Kindern und Ju-
gendlichen, Eltern und Kooperationspartnern für eine gelun-
gene und schöne Ferienfreizeit, an die wir uns gern erinnern! 
Euer Team vom Kinder- und Jugendverein Pleißental e.V. ‹‹
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›› sprechzeiteN rathaus lichteNtaNNe

Dienstag  9:00 bis 11:30 Uhr und 
  13:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag 13:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag 9:00 bis 11:30 Uhr

Montag und Mittwoch geschlossen

›› sitzuNGskaleNder der kommuNaleN GremieN 

sitzuNG des verWaltuNGsausschusses
dienstag, 24. November 2015, 19 uhr, Bürgerhaus Lichtentanne 

öffeNtliche GemeiNderatssitzuNG 
montag, 30. November 2015, 19 uhr, Bürgerhaus Lichtentanne 

sitzuNG des techNischeN ausschusses
dienstag, 1. dezember 2015, 19 uhr, Bürgerhaus Lichtentanne
Änderungen und Zusätze sind vorbehalten und werden an 
den öffentlichen Anschlagtafeln sowie auf unserer Website 
www.gemeinde-lichtentanne.de bekanntgegeben.

›› redaktioNsschluss 12-2015

Für die Ausgabe der Pleißental-Rundschau im November ist 
Re  dak  tions schluss am: doNNerstaG, 26. NovemBer 2015
erscheiNuNGsdatum: Freitag, 11. Dezember 2015

Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss! Später ein ge gan-
ge ne Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
aNNahme voN BeiträGeN: pressestelle@gemeinde-
lichtentanne.de Frau Schmidt-Morgner Öffentlichkeitsarbeit

›› sprechstuNde schiedsstelle

Die Sprechstunde der Schiedsstelle findet nach vorheriger 
Ter min absprache jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, jeweils 
14–17 Uhr im Rathaus statt. Unter der telefonnummer 0162 
2948910 können Sie Termine mit Herrn Wuttke vereinbaren. 

›› iNformatioN aus dem eiNWohNermelde-
   amt lichteNtaNNe

Wir möchten alle Einwohner der Gemeinde bitten, 
Ihre Do ku mente (Personalausweis, Reisepass, Kin-
derreisepass) auf Ihre Gültigkeit zu überprüfen. Im 
Jahr 2015 verlieren die Personalausweise und Reise-
pässe des Ausstellungsjahres 2005 und bei Personen, 
welche zum Antragszeitpunkt das 24. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatten, also das Ausstellungs-
jahr 2009, ihre Gültigkeit. 
Des Weiteren unterliegen die Jugendlichen, welche 
1999 geboren sind, ab dem Jahr 2015 der Ausweis-
pflicht (sofern noch kein Dokument vorhanden ist). 
Bei Kinderreisepässen überprüfen Sie bitte die Ak-
tualität des Lichtbildes und die Größe Ihres Kindes. 
Das Lichtbild, die Körpergröße sowie die Gültigkeit 
des Dokuments (maximale Gültigkeit bis 12. Le-
bensjahr) können vor Ablauf aktualisiert werden. 
Bitte beachten Sie auch die Bearbeitungszeiten für 
Personal ausweise und Reisepässe von ca. 3 Wochen 
und kommen deshalb rechtzeitig zur Beantragung in 
unsere Behörde.
Für Rückfragen steht Ihnen unser Einwohnermelde-
amt unter der tel.-Nr. 0375 5697-116 gern zur Verfü-
gung. Frau Reek Einwohnermeldeamt ‹‹
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Der Sitzungsort der Gemeinderatssitzung war diesmal die 
Grundschule im OT Stenn, denn ein Tagesordnungspunkt 

der Sitzung befasste sich mit dem Bericht der Schulleiterin 
Frau Scholz.

Zunächst berichtete Frau Krauß über die laufenden Baumaß-
nahmen in der Gemeinde Lichtentanne. Die Brücke für die 
Zufahrt zum Sportplatz der Grundschule Stenn konnte bis 
auf kleine Reparaturarbeiten fertiggestellt werden. Für den 
Sportplatz erhielt die Gemeinde Lichtentanne einen Zuwen-
dungsbescheid für die Beseitigung der Hochwasserschäden.  
Die Wiederherstellung des Platzes soll im nächsten Jahr er-
folgen.
Auch die Sanierungsarbeiten am gemeindeeigenen Wohn-
haus Thomas-Müntzer-Straße 31-41 sind voran geschritten; 
bis Ende November soll die Maßnahme abgeschlossen wer-
den.

Weiterhin informierte die Bürgermeisterin  darüber, dass in 
regelmäßigen Abständen Mitarbeiter der Fachaufsicht der 
Kindereinrichtungen des Landkreises Zwickau alle Kinder-
einrichtungen im Landkreis besuchen. So wurden am 26. 
Oktober 2015 die Kindertageseinrichtungen „Parkwichtel“ in 
Lichtentanne und „Pleißenknirpse“ in Ebersbrunn besichtigt. 
Die Mitarbeiterin des Landkreises war sowohl von der schö-
nen räumlichen Gestaltung als auch von dem pädagogischen 
Programm beider Einrichtungen beeindruckt. Am 28. Oktober 
2015 stehen die Besichtigungen der beiden anderen Kinderta-
geseinrichtungen der Gemeinde Lichtentanne an.

Nicht erfreut zeigte sich Frau Krauß über die angekündigte 
Schließung der Kaufhalle „DISKA“ in Hüttelsgrün. Damit fällt 
eine weitere Einkaufsmöglichkeit weg, die von vielen Ebers-
brunner Bürgern genutzt wird. In diesem Zusammenhang hat 
sie sich bereits mit der Stadt Zwickau in Verbindung gesetzt 
und hofft auf eine positive Wendung.

In den Oktoberferien fand das Projekt „MuseobilBOX – Blick-
winkel – Die Burg Schönfels durch Kinderaugen betrachtet 
2.0“ auf der Burg Schönfels statt. Gemeinsam mit dem Burg-
museum, der Oberschule Lichtentanne sowie dem Kinder- 
und Jugendverein Pleißental e. V. machten die Kinder be-
sondere Entdeckungen auf der Burg und erfuhren viel über 
historische Persönlichkeiten, die die Burg Schönfels prägten. 
Ein besonderes Erlebnis für die Kinder waren die selbstge-
drehten Videos, die auf den Internetseiten www.youtube.com 
und www.museum-in-a-clip.de veröffentlicht wurden.

Zum Schluss ihrer Informationen berichtete Frau Krauß über 
vergangene und zukünftige Veranstaltungen. Die Kirmes in 
Stenn vom 09. bis 12. Oktober war wieder ein tolles Fest. 
Über die Ortsgrenzen hinaus nahmen Bürgerinnen und Bür-
ger an diesem Ereignis teil.
Im November finden in Lichtentanne zwei Rassegeflügel-
ausstellungen statt. Der Geflügelzuchtverein Lichtentanne 
und Umgebung e.V. veranstaltet am 07. und 08. November 
2015 die jährliche Kreis-Rassegeflügelschau. Am 28. und 29. 
November findet im Ortsteil Ebersbrunn die 4. Lindenbrun-
nenschau des Rassegeflügelzuchtvereins Ebersbrunn e.V. im 

››  öffeNtliche GemeiNderatssitzuNG am 26.10.2015 iN der 
 GruNdschule steNN

Gasthof „Zum Löwen“ statt. Zu beiden Veranstaltungen sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen.

Im Anschluss fand die Bürgerfragestunde statt, in deren Rah-
men die Elternsprecher der Grundschule Stenn Anfragen zur 
Turnhalle in Stenn stellten.  Hierbei ging es den Eltern beson-
ders darum, dass den Kindern ein lehrplangerechter  Sport-
unterricht in der Turnhalle  ermöglicht wird. In Bezug auf die 
angesprochenen Mängel erklärte die Bürgermeisterin, dass 
die kurzfristig zu behebenden Mängel bereits abgestellt wur-
den. Zur Behebung der mittelfristig abzustellenden Mängel 
sind die dafür notwendigen Mittel in der Haushaltsplanung 
für das nächste Jahr bereits berücksichtigt. Diese werden für  
Sanierungsarbeiten, u.a. das Anbringen eines Prallschutzes 
eingesetzt.
Auch der Weg zur Turnhalle wurde von den Elternsprechern 
angesprochen. Durch den teilweise sehr engen Gehweg be-
steht eine Gefahr für die Kinder. Die Bürgermeisterin sagte 
eine Prüfung von möglichen Absperrmaßnahmen zu und ist 
im Gespräch mit der Verkehrsbehörde über eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 30 km/h für den Bereich Grundschule 
Stenn bis Kindertagesstätte Stenn. 
Von weiteren Bürgern wurden Anfragen bezüglich der 
Baumaßnahme  Gehweg  Thanhofer Straße gestellt. Die Bau-
amtsleiterin Frau Krämer erklärte, dass es sich nicht um ei-
nen grundhaften Ausbau des Gehweges handelt und somit 
die Ausrichtung der Bordsteine nur an punktuell möglichen 
Stellen erfolgt. 
Ein Bürger aus Ebersbrunn äußerte den Wunsch, die Gemein-
deratssitzungen  wieder abwechselnd in den einzelnen Orts-
teilen und nicht nur in Lichtentanne durchzuführen.  Weiter-
hin sprach er den schlechten Zustand der Beschilderungen 
des Wanderweges in Ebersbrunn an. 
Nach weiteren Anfragen beendete Frau Krauß die Bürgerfra-
gestunde und übergab Frau Scholz das Wort.

In ihrem Bericht informierte  die Schulleiterin der Grundschu-
le Stenn u.a. darüber, dass im laufenden Schuljahr 2015/2016 
9 Klassen mit je 20 bis 24 Kinder von 13 Pädagogen und 
Gastlehrern unterrichtet werden. Den  Grundschülern(-innen) 
stehen aktuell  15 Ganztagsangebote  zur Verfügung.  Diese 
reichen von sportlichen über musikalische bis hin zu künstle-
rischen Aktivitäten, wie z.B. Keyboard  und Laienspiel. Auch 
„Schnupper-Englisch“ ist möglich. Frau Scholz zeigte sich 
insgesamt sehr zufrieden mit dem modernen Schulgebäude.  
Besorgt äußerte sie sich jedoch zum Zustand der Turnhalle. 
Gerade bei einer ihrer Meinung nach sportfreundlichen bzw. 
sportbegeisterten Gemeinde sollte den Schülern eine ebenso 
moderne Turnhalle zur Verfügung stehen.

Im Anschluss stimmten die Gemeinderäte über zwei Be-
schlüsse ab. Bei dem ersten Beschluss handelte es sich um 
die  Aufstellung einer Ergänzungssatzung „An der Juri-Gaga-
rin-Straße“ der Gemarkung Stenn. Im zweiten Beschluss wur-
de über die Annahme oder Vermittlung von Geld- oder Sach-
spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen beraten. 
Nach einem einstimmigen Ergebnis beider Beschlüsse been-
dete Frau Krauß die öffentliche Sitzung. Im Anschluss fand 
eine nichtöffentliche Sitzung statt.  (lerchner) ››
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Beschluss Nr. 76/15
Aufstellung einer Ergänzungssatzung „An der Juri-Gaga-
rin-Str., Flst. 508/5 Gemarkung Stenn“ in Lichtentanne 
Abstimmungsergebnis: 13 Anwesende = 13 Ja-Stimmen

›› Gefasste Beschlüsse zur öffeNtlicheN GemeiNde-
 ratssitzuNG am 26.10.2015

›› Beschluss-Nr. 76/15 BeschlussvorlaGe zur öffeNtlicheN  
 sitzuNG des GemeiNderates voN lichteNtaNNe am 26.10.2015

Gegenstand der vorlage: Aufstellung einer Ergänzungssat-
zung „An der Juri-Gagarin-Str., Flurstück 508/5 Gemarkung 
Stenn“ in Lichtentanne 
eingereicht von: Bürgermeisterin
erarbeitet von: Bauamt
rechtsgrundlage: Baugesetzbuch (BauGB)

vorberatung:   zustimmung zur 
     Beschlussvorlage
     ja   nein

Verwaltungssausschuss am: 
20.10.2015

abstimmungsergebnis:
Gewählte Gemeinderäte: 16
Anwesende Gemeinderäte: 12
Stimmberechtigte Gemeinderäte und Bürgermeisterin: 13
Ja-Stimmen: 13  Nein-Stimmen: 0
Enthaltung:  0  Befangene Gemeinderäte:  0

I. Krauß Bürgermeisterin

Beschluss: Der Gemeinderat Lichtentanne beschließt die Auf-
stellung einer Ergänzungssatzung „An der Juri-Gagarin-Str., 
Flurstück 508/5 Gemarkung Stenn“, in Lichtentanne. 

BeGrüNduNG:
Der Gemeinderat der Gemeinde Lichtentanne beschließt in 
öffentlicher Sitzung am 26.10.2015 die Aufstellung der Ergän-
zungssatzung „An der Juri-Gagarin-Str., Flurstück 508/5 Ge-
markung Stenn“ in Lichtentanne gemäß §34 (4) Nr. 3 BauGB. 
In den räumlichen Geltungsbereich zur Einbeziehung einzel-
ner städtebaulich geeigneter Außenbereichsflächen in den 
im Zusammenhang bebauten Ortsteil gemäß §34 (4) Nr. 3 
BauGB soll das Flurstück 508-5 der Gemarkung Stenn aufge-
nommen werden. 
Bei der Aufstellung von Ergänzungssatzungen nach § 34 (4) 
Nr. 3 sind die Vorschriften zur Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung nach § 13 Nr.2 und 3 BauGB anzuwenden. Für 
die Satzungen nach § 34 (4) BauGB besteht keine Pflicht zur 
Umweltprüfung. Gemäß § 13 BauGB ist es Voraussetzung für 
die Anwendung der Satzungen, dass die Zulässigkeit von 
UVP-pflichtigen Vorhaben nicht begründet wird und keine 
Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzgüter (§ 1 
Abs. 6 Nr. 7b BauGB) bestehen. Gemäß § 13 BauGB ist eine 
Umweltprüfung nach § 2 Abs.4, der Umweltbericht gemäß 
§ 2a und die Angaben zu umweltbezogenen Informationen 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2, entbehrlich; § 4c ist nicht anzuwen-
den. Bei der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 13 Abs. 2 
Nr. 2 ist darauf hinzuweisen, dass von einer Umweltprüfung 
abgesehen wurde. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu 
machen. ‹‹

Beschluss Nr. 77/15
Annahme oder Vermittlung von Geld- oder Sachspenden, 
Schenkungen und ähnliche Zuwendungen
Abstimmungsergebnis: 13 Anwesende = 13 Ja-Stimmen ‹‹
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›› WahrNehmuNG polizeilicher vollzuGsaufGaBeN

Gemäß § 63 Polizeigesetz des Freistaates Sachsen (Sächs-
PolG) i. V. m. § 2 Verordnung des Sächsischen Staatsmi-

nisteriums des Innern über die Wahrnehmung polizeilicher 
Vollzugsaufgaben durch gemeindliche Vollzugsbedienstete 
werden unseren gemeindlichen Vollzugsbediensteten (allen 
Mitarbeitern des Ordnungsamtes) polizeiliche Vollzugsaufga-
ben auf folgenden Gebieten übertragen:

1. Überwachung des ruhenden Straßenverkehrs,
2. Vollzug von Satzungen, Orts- und Kreispolizeiverord-

nungen,
3. Vollzug der Vorschriften über die Beseitigung von Abfällen,
4. Vollzug der Vorschriften über das Sammlungswesen,
5. Schutz öffentlicher Grünanlagen, Erholungseinrichtungen,  

Kinderspielplätze und anderer dem öffentlichen Nutzen die-
nender Anlagen und Einrichtungen gegen Beschädigung, 
Verunreinigung und missbräuchliche Benutzung,

6. Vollzug der Vorschriften über das Reisegewerbe und das 
Marktwesen,

7. Vollzug der Vorschriften über die Sperrzeit und den Laden-
schluss,

8. Vollzug der Vorschriften über Sondernutzungen an öffentli-
chen Straßen oder

9. Vollzug der Vorschriften zum Schutze der Bevölkerung vor 
gefährlichen Hunden. 

I. Krauß 
Bürgermeisterin ‹‹

›› ihre meldeBehörde iNformiert: hiNWeis zum Widerspruchs-
 recht des GeBurtsjahrGaNGes 1999

Zum 01.07.2011 trat das Wehrrechtsänderungsgesetz (Wehr-
RÄndG 2011) in Kraft. Damit wird die Wehrpflicht ausge-

setzt und es entfällt die jährliche Aufforderung der Wehr-
pflichtigen zur Meldung und Erfassung. Die Meldebehörde 
übermittelt jährlich bis 31.03. folgende Daten zu Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung (§ 58 
WehrRÄndG 2011):
- Familienname
- Vornamen
- gegenwärtige Anschrift.
Die erhobenen Daten dürfen nur zur Übersendung von Info-
material über Tätigkeiten in den Streitkräften verwendet wer-
den. Eine Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betrof-
fenen ihr nach § 18 Abs. 7 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) 

widersprochen haben. Die Datenübermittlung zu Personen, 
die die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und die 2016 
volljährig werden, erfolgt bis zum 31.03.2016 (§ 62 Abs. 2 
WehrRÄndG). Die Betroffenen des Geburtsjahrganges 1999 
werden hiermit auf ihr Widerspruchsrecht zur Weitergabe ih-
rer Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung hingewie-
sen. Die Frist zur Geltendmachung des Widerspruchsrechts 
endet am 29.02.2016. Betroffene sind Männer und Frauen, die 
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind. Sie können sich 
verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten. Der Wider-
spruch kann durch persönliche Vorsprache bei der Gemein-
deverwaltung Lichtentanne, Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 
69, 08115 Lichtentanne oder per Post erfolgen. 

Reek Einwohnermeldeamt ‹‹

›› die GemeiNde lichteNtaNNe schreiBt folGeNdes GruNdstück 
 zur pacht aus:

flurstück: Wiesenflurstück 482/2 der Gemarkung Stenn
laGe: OT Stenn der Gemeinde Lichtentanne, hinter Siedlung
GruNdstücksGrösse: ca. 2. 945 m2

GruNdstücksBeschreiBuNG: Wiesen- bzw. Weidegrundstück 
in Stenn hinter Siedlung, ehemaliger Spielplatz
pachtpreis: 235,60 Euro pro Pachtjahr
pachtBeGiNN: ab 01.01.2016
aNsprechpartNer: Frau Christina Schubert, 
Tel. 0375/5697-114
aNfraGeN richteN sie Bitte aN: Gemeindeverwaltung Lich-
tentanne, Frau Schubert – Liegenschaften

Hauptstraße 69, 08115 Lichtentanne

Die schriftliche Pachtanfrage soll Namen, Anschrift und te-
lefonische Erreichbarkeit des Pachtinteressenten enthalten.

hiNWeis: Die Ausschreibung ergeht ohne Gewähr für die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der Angaben.

Die Gemeinde Lichtentanne als Eigentümer ist nicht ver-
pflichtet, einem höher bietenden oder überhaupt einem Inte-
ressenten die Zusage zu erteilen.  ‹‹
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›› iNkrafttreteN BuNdesmeldeGesetz zum 1. NovemBer 2015

NotWeNdiGkeit der vorlaGe eiNer WohNuNGs-
GeBerBestätiGuNG Bei der melderechtlicheN 
aN-, um- oder aBmelduNG

Am 1. November 2015 trat das Bundesmeldegesetz in 
Kraft, welches die Landesmeldegesetze, so u.a. auch das 
Sächsische Meldegesetz, ablöst.

Grundsätzlich bleibt es auch nach der neuen Rechtslage 
dabei, dass derjenige, der eine Wohnung bezieht, sich 
innerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug bei der für 
die neue Wohnung örtlich zuständigen Meldebehörde an-
zumelden hat. Wer aus einer Wohnung auszieht und keine 
neue Wohnung im Inland bezieht, hat sich innerhalb von 
zwei Wochen nach dem Auszug bei der für die bisherige 
Wohnung örtlich zuständigen Meldebehörde abzumelden. 
Eine Abmeldung ist frühestens eine Woche vor Auszug 
möglich.

Mit dem Inkrafttreten des Bundesmeldegesetzes wird je-
doch im § 19 BMG neu geregelt, dass der Wohnungsgeber 
verpflichtet ist, bei der melderechtlichen An-, Um- oder 
Abmeldung mitzuwirken. Hierzu hat der Wohnungsgeber 
oder eine von ihm beauftragte Person der meldepflichti-
gen Person den Einzug oder den Auszug schriftlich oder 
elektronisch innerhalb der Zwei-Wochen-Frist für die An-, 
Um- oder Abmeldung zu bestätigen (sog. Wohnungsgeber-
bestätigung). Die meldepflichtige Person hat dem Woh-
nungsgeber die Auskünfte zu geben, die für die Bestäti-
gung des Einzugs oder des Auszugs erforderlich sind.

Wohnungsgeber im Sinne der vorstehenden Regelungen 
ist, wer einem anderen eine Wohnung tatsächlich zur Be-
nutzung überlässt, unabhängig davon, ob dem ein wirk-
sames Rechtsverhältnis zugrunde liegt. Wohnungsgeber 
ist also grundsätzlich der Eigentümer oder Nießbraucher 
als Vermieter der Wohnung oder die vom Eigentümer zur 
Vermietung beauftragte Person oder Stelle. So können 
Wohnungsbaugesellschaften Eigentümer sein und durch 
vertretungsberechtigte Mitarbeiter die Wohnungsgeber-
bestätigung abgeben, während Hausverwaltungen in der 
Regel als Beauftragte für den Eigentümer tätig werden.

Für Personen, die (auch ohne Abschluss eines förmlichen 
Mietvertrages) zur Untermiete wohnen, ist grundsätzlich 
der Hauptmieter Wohnungsgeber.

Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer erfolgt 
die Bestätigung des Wohnungsgebers als Eigenerklärung 
der meldepflichtigen Person.

Bei einer An- oder Ummeldung bedarf es keiner Bestäti-
gung des bisherigen Wohnungsgebers über den Auszug 
aus der bisherigen Wohnung; eine melderechtliche Ab-
meldung (mit Wohnungsgeberbestätigung) ist nämlich 
nur dann erforderlich, sofern eine meldepflichtige Person 
aus einer Wohnung auszieht, ohne eine neue Wohnung im 
Inland zu beziehen.

Ab dem 01.11.2015 haben die Meldebehörden für die 
Prüfung, ob die von der meldepflichtigen Person ge-
machten Angaben richtig sind, und zur Gewährleistung 
der Auskunftsrechte für den Wohnungsgeber nach dem 
Bundesmeldegesetz den Namen und die Anschrift des Ei-
gentümers der Wohnung und, wenn dieser nicht selbst 
Wohnungsgeber ist, auch den Namen und die Anschrift 
des Wohnungsgerbers, im Melderegister zu speichern.

Die Wohnungsgeberbestätigung ist von der meldepflich-
tigen Person im Zeitpunkt der An-, Um- oder Abmeldung 
zWiNGeNd vorzulegen; andernfalls kann die An-, Um- 
oder Abmeldung nicht entgegengenommen und bearbei-
tet werden. Verweigert der Wohnungsgeber oder eine von 
ihm beauftragte Person die Bestätigung oder erhält die 
meldepflichtige Person sie aus anderen Gründen nicht 
rechtzeitig, so hat die meldepflichtige Person dies der 
Meldebehörde unverzüglich mitzuteilen.

Der (Mindest-) Inhalt der bei der An-, Um- oder Abmel-
dung von der meldepflichtigen Person vorzulegenden 
Wohnungsgeberbestätigung ist im § 19 Abs. 3 Bundesmel-
degesetz definiert. Demnach enthält die Bestätigung des 
Wohnungsgebers folgende Daten: 

›› Name und Anschrift des Wohnungsgebers 
›› Art des melderechtlichen Vorgangs mit Einzugs- oder 
 Auszugsdatum 
›› Anschrift der Wohnung 
›› Namen der meldepflichtigen Personen

Es wird ausdrücklich darauf verwiesen, dass es für die 
Mitwirkungspflichten des Wohnungsgebers nach § 19 
Bundesmeldegesetz Nicht ausreichend ist, dass die mel-
depflichtige Person den abgeschlossenen Mietvertrag bei 
seiner An-, Um- oder Abmeldung in der Meldebehörde 
vorlegt. Das Gesetz fordert eine aktive Mitwirkung des 
Wohnungsgebers bei der An-, Um- oder Abmeldung.

Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass die Wohnungs-
geberbestätigung nur vom Wohnungsgeber oder einer von 
ihm dazu beauftragten Person ausgestellt werden darf. 
Wenn ein Wohnungsgeber den Einzug oder den Auszug 
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig bestätigt, begeht 
er eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße bis zu 
1.000 Euro  geahndet werden kann.

das formular Wohnungsgeberbestätigung steht auf der 
internetseite der Gemeinde lichtentanne im Bereich Bür-
gerservice zum herunterladen bereit. des Weiteren ist 
das formular in papierform in der meldestelle erhältlich.

Eine weitere Änderung ergibt sich bei der Abmeldung von 
Nebenwohnungen, die künftig nur noch bei der Melde-
behörde der Hauptwohnung möglich ist. Die Gemeinde 
Lichtentanne/Meldeamt nimmt entsprechende Abmelde-
formulare entgegen und leitet diese an die zuständige 
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›› öffeNtliche BekaNNtmachuNGeN

Meldebehörde weiter. Die Abmeldung wird jedoch erst 
durch die dortige Änderung des Melderegisters wirksam.

Außerdem wurde der Schutz privater Adressdaten verbes-
sert. Auskünfte aus dem Melderegister an Private zum 
Zwecke der Werbung und/oder des Adresshandels sind 
künftig nur noch zulässig, wenn Bürgerinnen und Bürger 
in die Übermittlung ihrer Meldedaten für diese Zwecke 
eingewilligt haben. Diese Einwilligung muss gegenüber 
Privaten ausdrücklich erklärt werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit, bei der Meldebehörde eine Erklärung darü-
ber abzugeben, dass die eigenen Daten zum Zwecke der 
Werbung und/oder des Adresshandels an Private heraus-
gegeben werden dürfen. Diese Einwilligung bleibt bis zu 
ihrem Widerruf bestehen und muss nach einem Umzug 

BürGeriNformatioN der meldeBehörde zur 
veröffeNtlichuNG voN
›› GruppeNauskuNft vor WahleN
›› alters- uNd ehejuBiläeN
›› adressBuchverlaGe

Die Meldebehörde darf nach § 50 Absatz 1 Bundesmelde-
gesetz (BMG)  Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahl-
en und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorange-
henden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG (Name, Vornamen, Doktor-
grad und derzeitige Anschriften) bezeichneten Daten von 
Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die 
Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. 

Die Meldebehörde darf nach § 50 Absatz 2 Bundesmelde-
gesetz (BMG)  Daten von Alters- und Ehejubiläen (Namen, 
Doktorgrad, Anschriften sowie Tag und Art des Jubiläums) 
veröffentlichen und an Presse, Rundfunk und Mandats-
träger zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Al-
tersjubilare sind Einwohner, die den 70. und jeden weite-
ren fünften Geburtstag begehen; ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende.  Ehejubilare sind Einwohner, die die gol-
dene Hochzeit oder ein späteres Ehejubiläum begehen.

Die Meldebehörde darf nach § 50 Absatz 3 Bundesmel-
degesetz (BMG) Auskunft an Adressbuchverlage zu allen 
Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, er-
teilen. Die Auskunft umfasst: Familienname, Vornamen, 
Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die übermittelten 
Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern 
(Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden. 

nicht erneut abgegeben werden. Wurde keine Einwilligung 
erklärt, darf die Meldebehörde die Meldedaten nicht zum 
Zwecke der Werbung und/oder des Adresshandels he-
rausgeben. Melderegisterauskünfte zu anderen Zwecken 
werden wie bisher im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen erteilt.

Neu ist außerdem, dass ab 1. November 2015 ab dem 
70. Geburtstag nur noch jeder fünfte weitere Geburtstag 
sowie ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag 
veröffentlich wird. Bei Ehejubiläen betrifft dies das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum. 

Es besteht auch weiterhin die Möglichkeit, der Veröffent-
lichung in schriftlicher Form zu widersprechen. ‹‹

Dies gilt nicht, soweit der Betroffene der Veröffentlichung 
oder Übermittlung seiner Daten widerspricht.

der Widerspruch zur veröffeNtlichuNG ist 
aN das meldeamt lichteNtaNNe zu richteN.

Bereits in den vergangenen Jahren eingereichte Wider-
sprüche behalten ihre Gültigkeit und müssen nicht wie-
derholt werden.
 
Die Antragstellung kann formlos in schriftlicher Form er-
folgen oder auf einem Antrag, welcher in der Meldebehör-
de erhältlich ist. 

Für Rückfragen steht Ihnen unser Meldeamt – Frau Reek – 
unter telefon 0375 5697-116 zur Verfügung. ‹‹

›› versicherteNBerater der deutscheN 
 reNteNversicheruNG

Für dienstag, den 24. November 2015 können Sie 
einen Termin mit einem Versichertenberater ver-

einbaren. Bitte beachten Sie, dass eine terminverein-
barung zwingend notwendig ist. 

Den Versichertenberater Herrn Bräunlich erreichen 
Sie unter telefon 0375 216225. 

Herr Bräunlich berät Sie in allen Rentenfragen, nimmt 
Kontenklärungsanträge, Rentenanträge, Hinterbliebe-
nenanträge der Deutschen Rentenversicherung auf 
und hilft Ihnen in allen weiteren Angelegenheiten 
der Rentenversicherung. Die Beratung ist kostenlos.  
Ihre Gemeindeverwaltung Lichten tanne ‹‹
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haNdluNGsfeld d ortseNtWick-
luNG, GruNdversorGuNG uNd 
soziales

LEADER ist ein Ansatz der Regional-
entwicklung, der es lokalen Akteu-

rinnen und Akteuren ermöglicht, re-
gionale Prozesse mitzugestalten. Die 
LEADER – Entwicklungsstrategie ist die 
Grundlage zur Förderung von Projekten 
in ländlichen Räumen aus dem LEADER 
Programm der EU. Die festgelegten Ent-
wicklungsziele der Region bilden den 
Rahmen für die Handlungsfelder und 
Maßnahmen. 
Der Verein Zukunftsregion Zwickau e.V. 
ruft im Rahmen der Umsetzung der 
LEADER-Entwicklungsstrategie 2014-
2020 zur Einreichung von Vorhaben 
im Handlungsfeld D „Ortsentwicklung, 
Grundversorgung und Soziales“ auf. 
Die förderfähige Gebietskulisse der Re-
gion ist auf unserer Internetseite unter 
http://www.zukunftsregion-zwickau.
de/regionen-uebersicht.php ersichtlich.
Nr. des aufrufes: 02-2015-D OSG
datum des aufrufes: 26.10.2015, 9 Uhr  
Einreichfrist: 21.12.2015, 16 uhr
Einzureichen bei: Zukunftsregion Zwi-
ckau, Bosestraße 1, 08056 Zwickau
rechtsgrundlagen:
›› Entwicklungsprogramm für den länd-
lichen Raum im Freistaat Sachsen 2014–
2020 (EPLR)  http://www.smul.sachsen.
de/foerderung/3531.htm

›› Richtlinie Leader/2014 des Säch-
sischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Landwirtschaft http://www.smul.
sachsen.de/foerderung/3663.htm
›› LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 
Region „Zwickauer Land“ http://www.
zukunftsregion-zwickau.de/show_ 
document.php?id=425
›› Aktionsplan der LEADER – Entwick-
lungsstrategie (LES) Region „Zwickauer 
Land“ http://www.zukunftsregion-zwi 
ckau.de/show_document.php?id=427

das entsprechende formblatt der re-
gion finden sie unter folgenden link 
www.zukunftsregion-zwickau.de/pro-
jektaufruf.php 4. Quartal 2015 orts-
entwicklung, Grundversorgung und 
soziales zum download. dieses ist 
ausgefüllt im projektbüro einzureichen 
und dient als entscheidungsgrundlage. 
später eingesendete formblätter kön-
nen nicht bearbeitet werden.

ziele des haNdluNGsfeldes d
In diesem Handlungsfeld konzentrieren 
sich Vorhaben auf die bedarfsgerechte 
Entwicklung der einzelnen Siedlungen. 
Um einem Leerstand vorzubeugen, 
werden vorrangig Vorhaben unter-
stützt, die sich auf Nachnutzung und 
Umnutzung von leer stehender Gebäu-
desubstanz konzentrieren. Bedeutsam 
ist ebenso der Erhalt von öffentlichen 

Gebäuden. Maßnahmen wie z.B. Ein-
grünungen, Grünstrukturen, Spielplät-
ze, Dorfplätze für das Miteinander der 
Generationen, erhalten ebenfalls Unter-
stützung. 

für den projektaufruf im handlungs-
feld d steht ein Budget von insgesamt 
1.856.498 mio. euro zur verfügung. in 
der gesamten förderperiode sind im 
handlungsfeld d 7.425.990 mio. euro 
eingeplant. 
  
inhalt des aufrufes: Der Aufruf um-
fasst Anträge auf Förderung von Inve-
stitionen im Bereich Ortsentwicklung, 
Grundversorgung und Soziales. Für In-
vestitionen in diesem Bereich kann ein 
nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt 
werden, welcher je nach Zuwendungs-
empfänger/in bei einem Prozentsatz 
von 15% -70% liegen kann. Der Min-
destzuschuss liegt bei 5.000 Euro.
voraussetzung: Die antragstellende 
Person ist Eigentümer/in oder in gleich-
gestellten Eigentumsverhältnissen, 
eine Gebietskörperschaft, ein nicht 
gewerblicher Zusammenschluss, eine 
natürliche Person oder Träger/in eines 
Unternehmens. 
ausführungszeitraum: Das Vorhaben 
sollte im Jahr 2016 begonnen werden 
und innerhalb von zwei Jahren ab Be-
willigung abgeschlossen sein.

aufGerufeNe massNahmeN im haNdluNGsfeld d des aktioNsplaNs

maßnahme antragstellende personen Budget im 
projektaufruf

Budget der ges. 
förderperiode

D 1.01 Um- und Wiedernutzung leerstehen-
der oder leerfallender ländlicher Bausub-
stanz zu Hauptwohnzwecken 

Natürliche Personen 843.863 Euro 3.375.450 Euro 

D 1.02 Abriss und Rückbau von wirtschaftlich 
nicht tragfähiger Bausubstanz, Renaturie-
rung von Brachflächen

Gebietskörperschaften 
Nicht gewerbl. Zusammenschlüsse 
Natürliche Personen 
Träger von Unternehmen

28.129 Euro 112.515 Euro

D 1.03 Platzgestaltung, Aufwertung und Ent-
wicklung von Freiraumstrukturen

Gebietskörperschaften 
Nicht gewerbl. Zusammenschlüsse 
Träger von Unternehmen

267.223 Euro 1.068.993 Euro

D 1.04 Dorfumbaupläne Gebietskörperschaften 28.129 Euro 112.515 Euro
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vermiete 
etaGeNWohNuNG

in Lichtentanne, 
Nähe Apotheke.

Wohnfläche: 81,5 m2

Kaltmiete: 4 Euro/m2 zzgl. 
Nebenkosten

telefon: 0375 527120

vorhabenauswahl: Diese erfolgt auf 
Grundlage der LEADER-Entwicklungs-
strategie „Zwickauer Land“ anhand 
der Auswahlkriterien und wird limitiert 
durch das Budget der Region. 
Alle zum vorgegebenen Stichtag einge-
reichten Vorhaben werden stufenweise 
geprüft:
kohärenzkriterien: http://www.zu 
kunfts region-zwickau.de/download/
Checkliste-Kohaerenzpruefung-Mehr-
wert.pdf
fachprüfung: http://www.zukunftsre 
gion-zwickau.de/download/Checkliste-
Fachpruefung.pdf

Die Aufstellung der Kohärenzkriterien 
dient der Prüfung der grundsätzlichen 
Förderfähigkeit entsprechend den CLLD- 
An forderungen, den Vorgaben des EPLR 

und der LES. Alle Kohärenzkriterien 
müssen zum Zeitpunkt der Einreich frist 
erfüllt sein.
Vorhaben, die diese nicht erfüllen, wer-
den abgelehnt.
Die Rankingkriterien führen zu einem 
Punktwert und somit zu einer Aufstel-
lung einer Reihenfolge der eingereich-
ten Vorhaben.
Vorhaben, die aufgrund des im Aufruf 
zur Verfügung stehenden Budgets nicht 
berücksichtigt werden können, erhal-
ten eine Ablehnung. Bei einem weite-
ren Aufruf des Handlungsfeldes besteht 
die Möglichkeit, das Projekt nochmals 
einzureichen.
die gesamten Beratungen sowie das 
auswahlverfahren sind für die Begüns-
tigten kosten- und gebührenfrei. Bera-
tende stelle für auskünfte zum aufruf 

und zur leader-entwicklungsstrategie:

Regionalmanagement der Region 
„Zwickauer Land“
ansprechpartner: 
Frau Isabel Schauer 
Frau Damaris Falk
Frau Angela Zieger 
Bosestraße 1
08056 Zwickau
info@zukunftregion-zwickau.de
Tel: 0375/30354-106/105/104 
Fax: 0375/30354-107

Termin für die abschließende Vorha-
benauswahl und Sitzung des Entschei-
dungsgremiums ist am 01.02.2016.
Auf Seite 18 dieser Rundschau infor-
mieren wir Sie auch über eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema. ‹‹

maßnahme antragstellende personen Budget im 
projektaufruf

Budget der ges. 
förderperiode

D 2.01 Um- und Wiedernutzung leerstehen-
der Bausubstanz für die nicht gewerbliche 
Grundversorgung

Gebietskörperschaften 
Nicht gewerbliche Zusammen-
schlüsse

168.773 Euro 675.090 Euro

D 2.02 Außensanierung bestehender länd-
licher Bausubstanz für die nicht gewerbliche 
Grundversorgung

Gebietskörperschaften 
Nicht gewerbliche Zusammen-
schlüsse

337.545 Euro 1.350.180 Euro

D 2.03 Ausbau von Angeboten/ Infrastruk-
turen für die Grundversorgung

Gebietskörperschaften 
Nicht gewerbliche Zusammen-
schlüsse 
Träger von Unternehmen

112.515 Euro 450.060 Euro

D 3.01 Investive und nicht investive Vorha-
ben zum Ausbau und zur Qualifikation von 
Strukturen der Freiwilligenarbeit und des 
bürgerlichen Engagements

Nicht gewerbliche Zusammen-
schlüsse

70.322 Euro 281.288 Euro

ANZEIGEN
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ANZEIGE

›› öffeNtliche aNküNdiGuNG eiNes GreNztermiNs: 
 flurstück 301 (siedlerstr.), GemarkuNG schöNfels
rechtsGruNdlaGeN

Gesetz über das amtliche Vermes-
sungswesen und das Liegen-

schaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG), SächsGV-
Bl.    Jg. 2008    Bl.-Nr. 3    S. 138    Fsn-
Nr.: 450-2    
Fassung gültig ab: 14.07.2013

Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern zur Durchführung 
des Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVer-
mKatGDVO), SächsGVBl.    Jg. 2011    
Bl.-Nr. 7    S. 271    Fsn-Nr.: 450-2.1    
Fassung gültig ab: 31.07.2011

Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749)

Verwaltungsverfahrensgesetz für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) in der 
Fassung vom 10. September 2003, GVBl. 
Nr. 15 vom 14.11.2003    S. 614

Anlass der Katastervermessung ist eine 

beantragte Vermessung zur Bildung 
von Flurstücken in der Gemarkung 
Schönfels an den Flurstücken 200/5 
und 319/2.

Gemäß § 15 Abs. 4 SächsVermKatGD-
VO erfolgt die öffentliche Ankündi-
gung, daß an den unten genannten 
Flurstücken im Zusammenhang mit 
einer Katastervermessung nach § 16 
SächsVermKatG Grenzen bestimmt 
werden. Die Grenzbestimmung ist ein 
Verwaltungsverfahren im Sinne des 
VwVfG. Die Eigentümer der nachfol-
gend aufgeführten Flurstücke sind Be-
teiligte des Verwaltungsverfahrens. Der 
Grenztermin ist die im § 28 des VwVfG 
vorgesehene Anhörung Beteiligter zu 
den entscheidungserheblichen Tatsa-
chen. Dabei wird Ihnen der ermittelte 
Grenzverlauf an Ort und Stelle erläu-
tert und vorgewiesen. Die Bildung der 
neuen Flurstücke erfolgt im Benehmen 
mit der im Planungsverfahren erfolgten 
Festlegung und in Absprache mit den 
Beteiligten. Im Anschluss erhalten Sie 
im Rahmen des § 16 Abs. 3 SächsVer-
mKatG Gelegenheit, sich zum Grenzver-
lauf zu äußern.

Betroffene Flurstücke der Gemarkung 
Schönfels sind:
258/2, 258/6, 258/7, 258/8, 258/9, 

258/10, 258/11, 258/12, 258/13, 258/14, 
258/15, 259/6, 259/7, 259/9, 259/10, 
259/13, 260/3, 260/5, 262, 263, 264, 
287/1, 287/2, 296, 297, 298, 299/1, 
299/2, 300/1, 304/2, 315, 316, 317/1, 
318/3, 318/5,  319/1, 321 

treffpunkt: am 27.11.2015, 9 uhr an der 
kreuzung sperlingsberg/siedlerstraße 
(am turm)

ich bitte sie, zum Grenztermin ihren 
personalausweis mitzubringen. sie 
können sich auch durch einen Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. dieser 
muss seinen personalausweis und eine 
von ihnen unterschriebene schriftliche 
vollmacht vorlegen. dies gilt auch für 
eheleute.

Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, 
dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder 
der Anwesenheit eines von Ihnen Be-
vollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen 
bestimmt werden können.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter 
der Rufnummer 03761 79090 zur Verfü-
gung.

gez. Dipl.–Ing. G. Weber
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Weberstr. 14, 08412 Werdau ‹‹

Sie wollen rundum
abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer.
Vorausgesetzt, Sie nehmen sich die Zeit und
werden gut beraten. Lassen Sie uns Ihre Fragen
doch ausführlich und in aller Ruhe besprechen.

Frieder Strunz

Allianz Hauptvertretung
Rußbuttensteig 2
08115 Lichtentanne

frieder.strunz@allianz.de
www.allianz-strunz.de

Tel. 03 75.56 13 94 94
Fax 03 75.56 13 94 99
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firmeN köNNeN sich aB sofort 
aNmeldeN

In der Woche vom 7. bis 12. märz 2016 
sind die Jugendlichen wieder ganz 

gezielt in Sachsen unterwegs. Sie in-
formieren sich bei den Betrieben über 
Ausbildungs- und Studienangebote so-
wie berufliche Perspektiven nach der 
Schulzeit.

Die „Woche der offenen Unternehmen“ 
bietet Unternehmen die Gelegenheit, 
erste persönliche Kontakte zu interes-
sierten Schülerinnen und Schülern zu 
knüpfen und sich damit die Mitarbei-
ter von morgen zu sichern.
Davon profitieren alle Seiten: Schüle-
rinnen und Schüler kommen mit Mitar-
beitern, Ausbildern und Auszubilden-
den ins Gespräch, Unternehmen haben 
die Möglichkeit, schon heute den zu-
künftigen Mitarbeiter-Nachwuchs ken-
nenzulernen und auch Lehrerinnen, 
Lehrer und Eltern können sich über 
den Ablauf des Bewerbungsprozesses 
informieren.

Eine Person darf nur dann beruflich 
Pflanzenschutzmittel anwenden, 

über den Pflanzenschutz beraten oder 
Pflanzenschutzmittel vertreiben, wenn 
sie sachkundig ist. Der Nachweis der 
Sachkunde im Pflanzenschutz erfolgt 
ab dem 27. November 2015 nur noch 
anhand der Sachkundenachweiskarte.
Beim Kauf eines Pflanzenschutzmit-
tels, das nur für die berufliche Anwen-
dung zugelassen ist, muss ebenfalls 
die Sachkundenachweiskarte vorge-
zeigt werden. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen 
Anwender im Haus- und Kleingarten-
bereich bei der Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln, die für nicht beruf-
liche Anwender zugelassen sind.
 
sachkuNdeNachWeiskarte 
BeaNtraGeN
Die Sachkundenachweiskarte ist wei-
terhin beim Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 

›› Woche der offeNeN uNterNehmeN 2016

›› BekaNNtmachuNG sachkuNdeNachWeis im 
 pflaNzeNschutz uNd aktuelle fortBilduNG

Auf der Internetplattform www.schau-
rein-sachsen.de können Unternehmen 
ab sofort kostenfrei ihre Angebote 
eintragen. Dabei spielt die Größe des 
Betriebes keine Rolle. Die Anzahl der 
zur Verfügung gestellten Plätze sowie 
der Zeitpunkt der Veranstaltung in-
nerhalb der Woche sind frei wählbar. 
Auf der Internetplattform www.schau-
rein-sachsen.de sind auch hilfreiche 
Tipps zum Einstellen der Angebote 
und zur erfolgreichen Durchführung 
einer Veranstaltung zu finden. Die 
Schülerbuchungen erfolgen ebenfalls 
über die Plattform. Bereits registrier-
te Unternehmen loggen sich mit ihrem 
Passwort ein und schalten ihre neuen 
Termine für 2016.

Unternehmen, die bis 27. November 
2015 einen bzw. mehrere Besuchster-
mine auf der Internetplattform www.
schau-rein-sachsen.de bekannt geben, 
werden zusätzlich in einer Broschüre 
veröffentlicht. Die Broschüre erhal-
ten alle Schüler der Oberschulen ab 
Klasse 7, der Gymnasien ab Klasse 9, 

zu beantragen. Die Antragstellung 
sollte bevorzugt online erfolgen. Dem 
Antrag sind die Nachweise über den 
anerkannten Berufsabschluss bzw. 
das Zeugnis über die Sachkundeprü-
fung im pdf-Format beizufügen. 
Weitere Hinweise sind im Internet ab-
ruf  bar unter: http://www.landwirt-
schaft.sachsen.de/landwirtschaft/ 
30333.htm

ansprechpartner:
LfULG, Informations- und Servicestelle 
Rötha, Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 
04571 Rötha
Telefon: 034206 589-15, -51
Telefax: 034206-589-60
E-Mail: pflanzenschutzsachkunde@
smul.sachsen.de

fortBilduNGspflicht
Sachkundige Personen sind verpflich-
tet jeweils innerhalb von Dreijahres-
zeiträumen an einer anerkannten 

der Beruflichen Gymna-
sien, der Förderschulen 
sowie der Berufsvor-
bereitungsklassen an 
Berufsschulzentren im 
Landkreis Zwickau.

Bis zum Anmeldestart 
für die Schüler sollten 
viele Angebote eingestellt sein, damit 
die Jugendlichen aus einer möglichst 
großen Vielfalt auswählen können. 
Auch Betriebe mit eher unbekannten 
oder speziellen Berufsbildern sind auf-
gerufen, sich zu beteiligen.

kontakt:
Landratsamt Zwickau
Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht 
und Denkmalschutz
Sachgebiet Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus

Ansprechpartnerin: Manja König
Telefon: 0375 4402-25118
E-Mail: berufsorientierung@landkreis-
zwickau.de ‹‹

Fort  bildung teilzunehmen. Für Sach-
kundige, die vor dem Inkrafttreten des 
Pflanzen schutzgesetzes am 14.02.2012 
ihre Sachkunde erworben haben, läuft 
der erste Dreijahreszeitraum vom 
01.01.2013 bis 31.12.2015. 
Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012 
die Sachkunde erlangt haben, ist der 
Beginn des ersten Fortbildungszeit-
raumes auf der Karte ausgewiesen. 
Weitere Hinweise finden Sie unter: 
http://www.landwirtschaft.sachsen.
de/landwirtschaft/30331.htm

ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung
Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11
01109 Dresden-Klotzsche
Telefon: 0351 8928-3414
Telefax: 0351 8928-3499
E-Mail: andreas.burkhardt@smul.
sachsen.de
robby.oehme@smul.sachsen.de ‹‹
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›› silBerkirmes 2015 – 25 jahre steNNer kirmes

Zum Auftakt gab es am Freitag den 
Fackelumzug vom Oberdorf bis zum 

Festzelt. Viele Leute marschierten mit. 
Das Wetter war nicht das Beste, aber 
zum Glück regnete es nicht mehr. Im 
Zelt hüpften die Kinder bei der Minidis-
co und danach sorgte Marcel von MS 
Musik für eine volle Tanzfläche.
Alexander Keßler (Ortschaftsrat) konn-
ten wir für den Bierfassanstich gewin-
nen. Er erledigte seine Aufgabe recht 
gut und bald holten sich die Leute ein 
frisch Gezapftes ab.
Bei der Spieleshow trafen die Mann-
schaften der Feuerwehr, der Schmet-
terlinge (Volleyball) und der Kunst-
radfahrer aufeinander und mussten 
Wissensfragen und Geschicklichkeits-
spiele meistern. Die Schmetterlinge 
hatten am Schluss die Nase vorn. Be-
urteilt wurde dies von einer sehr kom-
petenten Jury.
Eine Modenschau mit Kleidung für je-
den Anlass aus den letzten 25 Jahren 
sorgte für manches Schmunzeln. Und 
die Brautkleider waren natürlich der 
besondere Höhepunkt. Heinz Hammer-
schmidt umrahmte das Ganze auf meh-
reren Instrumenten musikalisch. 
Am Abend war mit den „Prinzenber-
gern“ von der ersten Minute an tolle 
Stimmung im Zelt. Was für eine Party 
bis in die frühen Morgenstunden…
Bei strahlendem Sonnenschein begann 
der Sonntag besinnlich mit dem Gottes-
dienst in der Auferstehungskirche be-

gleitet vom Gospelchor. Noch vor dem 
Mittag nahmen die ersten Gäste im Zelt 
Platz. Auf der Straße wurde der 1. Sten-
ner Spaßstaffellauf durchgeführt, an 
dem acht Mannschaften Stenner Ver-
eine und Familien teilnahmen. 
Das Nachmittagsprogramm der Stenner 
Kirchgemeinde war wieder ein bunter 
Querschnitt durch verschiedene Musik-
richtungen und Tänze. Das Zelt war 
voll und die Leute in guter Stimmung. 
Natürlich war auch der Kirmeskuchen 
äußerst begehrt.
Den Abschluss bildete das Montagskon-
zert in der Kirche mit dem Ensemble 
Montserrat aus Dresden. Pilgermusik 
und Tänze aus früheren Jahrhunderten, 
alte Instrumente und sehr schöner Ge-
sang sorgten für ein wahres Klangerleb-
nis.
Herzlichen Dank an unser treues Kir-

mespublikum, ohne euch wären alle 
Bemühungen umsonst. Vielen Dank an 
alle Mitstreiter, Helfer und Sponsoren. 
Ein besonderer Dank an das Team von 
„Nightlife“, welches uns die Grundlagen 
für das Fest liefert. Und Danke an das 
Kirmesteam, es hat auch dieses Jahr 
wieder Spaß gemacht mit euch!
Wir verabschieden uns bis zum näch-
sten Jahr, wünschen eine gesegnete 
Zeit bis es wieder heißt: „Auf zur Sten-
ner Kirmes!“.

Annette Gebhardt 
Kirmesinitiative Stenn ‹‹

Ein Höhepunkt während der Kirmes: die Brautmodenschau

IHR AUTOHAUS

Mit uns 
immer gut 
beraten ...

IHR AUTOHAUS

immer gut 
beraten ...beraten ...

b Wir machen Das Auto zu Ihrem!

www.kiessling-zwickau.de

ANZEIGE

›› iNformatioN
 aus der
 GemeiNde-
 BiBliothek

Ein ideales Weihnachtsgeschenk 
ist das Buch „Lichtentanne – Eine 

Gemeinde im oberen Pleißental“.
Es ist ein historischer Streifzug 
durch unsere vier Gemeinden.  
Ein Buch kostet nur 5 Euro.
Oder sie verschenken einen Benut-
zerausweis der Bibliothek für 1 Jahr 
für 6 Euro. Schauen Sie während der 
Öffnungszeiten doch einfach einmal 
vorbei. Petra Spitzner, 
Gemeindebibliothek ‹‹

›› iNformatioN
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›› keiN aBschied trotz ruhestaNd

›› Neues aus der oBerschule lichteNtaNNe

Das Diakonenehepaar Karin und 
Horst-Joachim Franke hat im Som-

mer 2015 nach langjähriger Tätigkeit 
in der Ev.-Luth- Kirchgemeinde Stenn-
Lichtentanne-Schönfels seinen wohl-
verdienten Ruhestand angetreten.

Ein ganz besonderer Dank gilt den 
Eheleuten für ihr besonderes ehren-
amtliches Engagement, mit dem sie 

zWei maNNschafteN für das 
reGioNalfiNale im BasketBall 
Qualifiziert

Mit vier Mannschaften nahm unsere 
Schule am 27.10.2015 am Sport-

kreisfinale teil. Nur eine weitere Ober-
schule nahm teil - somit waren unsere 
Erwartungen eher etwas gedämpft. Es 
gab jedoch kein Spiel, in dem wir dem 
Gegner nicht einige Körbe abgewinnen 
konnten. Damit gewannen wir zwar 
nicht alle Spiele, unsere Gegner waren 
aber in jedem Fall ordentlich gefordert.
Die Mädchen und Jungen der Wett-
kampfklasse (WK) IV hatten jeweils nur 
ein Spiel gegen das Peter-Breuer-Gym-
nasium. Während sich die Jungen in 
diesem Spiel mit 9:4 geschlagen geben 
mussten, schafften die Mädchen mit 
einem Endstand von 10:5 den Einzug in 
das Regionalfinale. Auch die Jungen der 
WK III hatten nur ein Spiel, wiederum 
gegen das Peter-Breuer-Gymnasium. 
Dieses Spiel konnten wir mit einer kon-
zentrierten Leistung mit 15:12 für uns 
entscheiden. Damit sind wir für das Re-
gionalfinale qualifiziert. 
Die schwersten Spiele hatten die Jun-
gen der WK II zu absolvieren. Gegen 
das Käthe-Kollwitz-Gymnasium und 

das kulturelle und soziale Leben in un-
serer Gemeinde auf vielfältige Weise 
bereichert haben. Dafür wurden sie im 
Dezember 2014 mit einem Eintrag ins 
Ehrenbuch der Gemeinde Lichtentanne 
geehrt.

Auch dem Ehepaar Franke ist es ein 
Anliegen, sich für die liebevolle Ver-
abschiedung und die vielen guten 

das Peter-Breuer-Gymnasium verloren 
wir die Spiele mit 10:18 und 6:14. Leicht 
machten wir es unseren Gegnern dabei 
nicht. Das letzte Spiel gegen die Pe-
stalozzi-Oberschule aus Wilkau-Haßlau 
konnten wir dann aber nach einer klas-
se Aufholjagd noch mit 12:8 gewinnen 
und sicherten uns damit zumindest 
den 3. Platz.

es spielten:
Leonie Fischer, Annika Mothes, Jessica 
Wilhelm, Johanna Maas (Bild)
Justin Wuttke, Denis Indrizzi, Toni San-
der, Lenni Olzmann, Fabian Markert
Max Grunwald, Eric Wolf, Max Babuda, 
Dorian Skubacz, Lukas Mittelbach, Lu-
kas Renneberg
Justin Sommer, Max Riedl, Dominik 
Meyer, Felix Neudert, Dustin Klepsch, 
Domenique Jähnig M. Müller 

der WeihNachtsmaNN hat keiNe 
lust?
Was versteckt sich wohl hinter diesem 
geheimnisvollen Titel? Finden Sie, liebe 
Eltern, Großeltern und Einwohner, aber 
auch alle Freunde und Interessenten 
der Oberschule Lichtentanne es selbst 
heraus.

Wünsche zu bedanken. „Wir haben in 
den vergangenen 35 Jahren in Stenn/
Lichtentanne eine wunderbare Heimat 
gefunden.“, resümierte Horst-Joachim 
Franke. Durch eine glückliche Wendung 
des Schicksals wurde ihnen die Heimat 
Stenn/Lichtentanne ein zweites Mal 
geschenkt, so dass es kein endgültiger 
Abschied, sondern nur ein Austritt aus 
dem Berufsleben wurde. ‹‹

am donnerstag, den 3.12.2015, 18 uhr 
findet unser diesjähriges Weihnachts-
konzert in der ev.-luth. christuskirche 
lichtentanne statt. 
Schon gleich nach den Herbstferien be-
gannen die Proben für alle Chorsänger, 
Gesangs- und Instrumentalsolisten und 
natürlich auch für die Schauspieler. 
Nun heißt es fleißig einstudieren, denn 
schon in wenigen Wochen beginnt die 
wohl schönste Jahreszeit – die Weih-
nachtszeit.
Ab 17 Uhr gibt es Kaffee, Glühwein und 
Plätzchen vor der Kirche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Karten gibt es ab 16.11.2015, montags 
bis donnerstags 8–13 Uhr im Sekretariat 
der Oberschule Lichtentanne oder am 
3.12.2015 ab 17 Uhr in der Kirche. ‹‹
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JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

Autoversicherung
Jetzt wechseln und sparen!

Kundendienstbüro
Janine Hulinsky
Versicherungsfachwirtin
Tel. 0375 27119447
janine.hulinsky@HUKvm.de
Kreisigstr. 41
08056 Zwickau
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr
Mo., Di., Do. 14:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Thomas Mecke
Tel. 037600 56332
thomas.mecke@HUKvm.de
Blumengasse 3
08496 Neumark
nach Vereinbarung

››  herBstferieN im 
 hort pfiffikus

››  kita „pfiffikus“ 
ludt eiN zur oma-
uNd-opa-party

Tiere hautnah beim Haustiertag Guidohof: Interessante Einblicke

ANZEIGE

Bei uns im Hort war in den Herbst-
ferien wieder einiges los. Es waren 

zwei abwechslungsreiche Wochen mit 
vielen schönen Angeboten. So haben  
wir  unter anderem Teddybären von 
der Firma „Martin Bären“ gefertigt. Au-
ßerdem hatten wir an unserem  Haus-
tiertag  viele verschiedene Tiere – vom 
Meerschwein bis hin zum Hund – bei 
uns zu Gast. Ansonsten drehte sich bei 
uns alles um den Herbst. Wir bastelten 
Eulen, veranstalteten einen Tag „Rund 
um die Kartoffel“ und fuhren auf den 
Guidohof in Limbach-Oberfrohna, wo 
wir einiges Interessantes über Obst 
und Gemüse erfuhren. Es waren wie-
der einmal zwei wunderschöne Wo-
chen und wir freuen uns schon auf die 
nächsten Ferien. Eure Pfiffikusse ‹‹

Das lassen sich die Großeltern der 
„Wackelzähne“ und der „Käfer“ 

nicht zweimal sagen, denn die Klei-
nen wollen einfach nur „Danke“ sagen. 
Danke dafür, dass ihre Omas und Opas 
immer für sie da sind, helfen und liebe-
voll unterstützen, wo sie nur können.
Mit lustigen Liedern, fleißig einstudier-
ten Gedichten und sogar kleinen Spie-
len und Tänzen überraschten sie ihre 
Gäste. Bei einer Party dürfen natürlich 
Kaffee und Kuchen nicht fehlen. An lie-
bevoll gedeckten Tischen konnten Oma 
und Opa Platz nehmen und wurden 
von ihren Enkelkindern köstlich be-
wirtet. Für diesen gelungenen und mit 
viel Liebe und Fleiß gestalteten Nach-
mittag sagen wir Großeltern den Erzie-
herinnen des Kindergartens „Pfiffikus“ 
Dankeschön! Eine tolle Tradition! 
Frau Sarfert ‹‹
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››  vorschultiGer auf WaNdertour zur lichteNtaNNer Bücherei 

››  pleisseNkNirpseN: keNNeNlerNGrilleN ›› Grosse kuNst
 uNter’m hammer

Die Kinder der Vorschulgruppe aus 
dem Zwergenland Schönfels haben 

sich für die kommenden Wochen für 
ein Projekt rund um die Märchenwelt 
entschieden.
Gemeinsam überlegten sie, wo sie et-
was über Märchen erfahren können. 
So waren sie im September bereits auf 
der Suche nach Tieren aus den Mär-
chen im Tierpark Hirschfeld.
Ganz besonders interessieren sie sich 
aber für Bücher, Filme und Hörbücher. 
All das kann man in einer Bücherei 
finden. Deshalb machten sie sich an 
einem schönen Herbsttag auf den Weg 
in die Bücherei nach Lichtentanne. Und 
da wir ja dem Sport in unserer Einrich-
tung besonderes Augenmerk schen-
ken, sind wir von Schönfels nach Lich-
tentanne gewandert.
In der Bücherei erwartete uns schon 
Frau Spitzner, die uns nach einer klei-
nen Stärkung zeigte, was man alles 
zum Thema Märchen in der Bücherei 
findet. Alle Kinder wollten die Bücher, 
Kassetten und Videos am liebsten 

Bei schönstem Herbstwetter trafen 
sich Jung und Alt zum „Kennen-

lernen“ in unserem Kindergarten. Die 
Kinder spielten vergnügt im Garten 
und die Eltern hatten viel Zeit mitei-
nander zu  schwatzen.
Mit Glühwein, Steak und Roster war 
auch für das leibliche Wohl aller ge-
sorgt. Zu später Stunde rückte man 
am Lagerfeuer noch enger zusammen, 

Die vom Förderverein St. Barbara e.V. 
in Zusammenarbeit mit Dr. Ulbricht 

aus Leipzig sowie einer Kunst-Mäze-
nin aus Zwickau organisierte Benefiz-
Kunstauktion im letzten Monat stellte 
einen besonderen Höhepunkt im kul-
turellen Angebot der St. Barbara Kirche 
dar. Kunstliebhaber hatten ab 12 Uhr 
Gelegenheit, die zur Versteigerung ste-
henden Kunstwerke zu besichtigen. Ab 
15 Uhr kamen diese dann durch den 
sachkundigen Auktionator Dr. Ulbricht 
unter den Hammer. „Eine so großartige 
Veranstaltung hätte ich im ländlichen 
Raum nicht für möglich gehalten.“ re-
sümierte Dr. Ulbricht und lobte die gute 
Präsentation der einzelnen Kunstwerke. 
Zuspruch für die Kunstauktion erhielt 
der Förderverein von vielen Seiten und 
freut sich über die positive Resonanz in 
der Bevölkerung. Dieses Lob bestätigt 
auch den verantwortlichen Organisa-
toren, dass ihre Arbeit zur Förderung 
von Kunst und Kultur wohlwollend an-
genommen wird. Getragen von dieser 
Begeisterung ist schon die Rede davon, 
im nächsten Jahr wieder eine ähnliche 
Veranstaltung durchzuführen. ‹‹

gleich mitnehmen. Danach durften sie 
in den Regalen stöbern, was beson-
ders viel Freude bereitete. Zum Ab-
schluss suchten wir noch ein kleines 
Märchenbuch heraus, was den Kindern 
gleich vorgelesen wurde. Wir möchten 
uns alle ganz herzlich bei Frau Spitz-
ner für den schönen Vormittag bedan-

Gespannte Zuhörer

Gemütliches Beisammensein beim Kennenlerngrillen

ken. Bestimmt kommen einige Kinder 
mit ihren Eltern oder Großeltern  dem-
nächst mal vorbei.

Den Rückweg legten wir nun aber mit 
dem Bus zurück, denn alle waren ganz 
schön erschöpft. Die Kinder freuen sich 
nun auf ihren nächsten Ausflug. AG ‹‹

um dieses kleine Fest – wie schon zur 
beliebten Tradition geworden – mit 
Stockbrotbacken zu beschließen. Wir 
möchten unserem Elternrat herzlich 
Danke sagen, der dieses Fest auch die-
ses Jahr wieder organisiert hat. Auch 
ein großes Dankeschön sei unseren 
Sponsoren gesagt, die mit ihrer Unter-
stützung zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben. Die Pleißenknirpse ‹‹
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›› seNioreNGeBurtstaGe im NovemBer uNd 
 dezemBer 2015
ortsteil lichteNtaNNe
Gertrud Müller 14.11. 95 Jahre

Ingeburg Frank 17.11. 85 Jahre

Lina Köppel 21.11. 101 Jahre

Susanne Schilling 22.11. 85 Jahre

Renate Schaffhauser 23.11. 80 Jahre

Rudolf Schiel 27.11. 90 Jahre

Marianne Reinhold 02.12. 95 Jahre

Hildegard Kerner 03.12. 85 Jahre

Helga Wagner 07.12. 80 Jahre

Hanna Joneleit 08.12. 85 Jahre

Hannelore Steinbauer 09.12. 75 Jahre

ortsteil schöNfels
Jutta Jelsch 14.11. 85 Jahre

Maria Wolf 17.11. 90 Jahre

Ilse Riedel 17.11. 80 Jahre

Dr. Günter Pfrötzschner 19.11. 80 Jahre

Marianne Pürzel 25.11. 90 Jahre

Irmgard Müller 11.12. 95 Jahre

ortsteil steNN
Elli Trautner 06.12. 85 Jahre

Irene Burkhardt 07.12. 75 Jahre

Erhard Feige 08.12. 85 Jahre

ortsteil eBersBruNN 

Ute Anders 16.11. 75 Jahre

Johannes Schmutzler 11.12. 80 Jahre

die GemeiNde lichteN taNNe 
Gratuliert alleN juBilareN 
GaNz herz lich uNd WüNscht 
eiN erfülltes uNd 
GesuNdes 
Neues 
leBeNs-
jahr!

›› firmeN vorGestellt

Die PROCIM Systemtechnik GmbH ist 
seit ihrer Gründung im Jahr 1990 in 

Zwickau leistungsfähiger Partner und 
Wegweiser für die Optimierung von 
Entwicklungs- und Fertigungsprozes-
sen. Mit den zukunftssicheren Soft-
warelösungen von Siemens Produktle-
benszyklusmanagemet-Software (PLM) 

lieBe seNioriNNeN uNd seNio-
reN der GemeiNde lichteN-
taNNe, leider ist es uns aufgrund 
des Inkrafttretens des neuen Bun-
desmeldegesetzes zum 01.11.2015 
(siehe amtlicher Teil Seite 6/7) nicht 
mehr möglich, die Seniorengeburts-
tage im gewohnten Umfang zu ver-
öffentlichen.
Die neue Gesetzlichkeit sieht vor, 
dass die Seniorengeburtstage bis 
zum 100. Geburtstag nur noch in 
5-Jahresschritten und ab dem 100. 
Geburtstag jedes Jahr veröffentlicht 
werden dürfen.
Wir als Gemeindeverwaltung bitten 
Sie dafür um Verständnis. ‹‹

Dr. Lutz Klingbeil und Dr. Ralf Lohse – 
Geschäftsführer der PROCIM System-
technik GmbH

steckBrief der procim 
systemtechNik GmBh

leistungen: CAD/CAM/FEM und 
 PLM-Lösungen
anschrift: Gewerbestraße 11
 08115 Lichtentanne
telefon: 0375 873955-00
e-mail: procim@procim.de
Web: www.procim.de

realisiert das Unternehmen Industrie 
4.0-Vorhaben. Mittlerweile besitzt das 
Unternehmen 25 Jahre Erfahrung im 
Bereich computergestützter Konstruk-
tion und Fertigung (CAD/CAM) sowie 
Simulationslösungen (FEM) und betreut 
deutschlandweit mehr als 500 Firmen 
der Branchen Maschinenbau, Fahrzeug-
bau und KFZ-Zulieferindustrie.
Der Schlüssel zum langfristigen Erfolg 
des Unternehmens liegt neben Konti-
nuität und ständiger Qualifikation vor 
allem in der großen Nähe zum Kunden 
kombiniert mit führenden Technolo-
gien. 
Als Partner von Siemens PLM Software 
liefert PROCIM seinen Kunden mo-
dernste und marktführende Software-
Lösungen für die computergestützte 
Konstruktion, Fertigung und das Daten-
management. Darüber hinaus betreut 
PROCIM die Anwender während der Ein-
führung, bietet individuelle Schulungen 
an, und führt die Wartung der Soft-
ware durch. Auch die entsprechende 
Hardware, verschiedene Zusatzgeräte 

und Systemsoftware werden selbstver-
ständlich von PROCIM zur Verfügung 
gestellt.
Mit seiner Qualitätsarbeit hat sich 
PROCIM ein solides Fundament und 
einen guten Ruf als kompetenter Part-
ner erarbeitet. Im September 2015 wur-
de das 25-jährige Firmenjubiläum im 
Rahmen einer Festwoche mit über 100 
Kunden gefeiert. Fachvorträge, Infor-
mationen zu Fördermöglichkeiten von 
PLM-Projekten sowie einem Anwender-
bericht boten den Gästen eine bunte 
Mischung und ein abwechslungsreiches 
Programm. ‹‹

GesuNdes 
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›› veraNstaltuNGeN im NovemBer uNd dezemBer 2015

jedeN moNtaG
10 uhr miniclub im Regenbogenhaus 
Stenn und jeden 1. mittwoch 16 uhr 

jedeN mittWoch
14–18 uhr aG Gestalten in ton
in der Keramikwerkstatt St. Barbara

16:15–17 uhr seniorengymnastik
in der Grundschule Stenn

18 uhr schachabend des tsv lich-
ten tanne im Vereinszimmer des 
Sportlerheimes

19 uhr skatclub ebersbrunner löwen,
Vereinsspieltag im Gasthof zum Löwen

19 uhr ebersbrunner schnitzer
im Vereinshaus Ebersbrunn

19:30 uhr frauensport in der Turnhal-
le Ebersbrunn

14-täGiG, immer dieNstaGs
klöppeln in der Kita Ebersbrunn,
jeden ersten und dritten Dienstag im 
Monat

14–18 uhr aG Gestalten in ton
in der Keramikwerkstatt St. Barbara 

14:30 uhr treff der seniorengruppe 
stenn im Speiseraum der Grund schule 
Stenn, jeden 2. Dienstag im Monat

17 uhr sportgruppe im Bürgerhaus 
Lichtentanne

14-täGiG, immer mittWochs
16–19 uhr klöppeln im Vereinshaus 
Schönfels

jedeN 1. freitaG des moNats
19 uhr versammlung Geflügelver ein 
stenn in der Gartenanlage „Erho lung“. 
Interessierte sind herzlich eingeladen.

jedeN 1. soNNtaG des moNats
10 uhr züchtertreffen mit früh schop  -
pen Gaststätte „Zur Mutz“ Lichten-
tanne

14. NovemBer
9 uhr arbeitseinsatz im Lichtentanner 
Park

18. Bis 22. NovemBer
klöppelausstellung des Klöppelzirkel 
Schönfels in der ehemaligen Grund-
schule

27. NovemBer
14:30 uhr seniorenweihnachtsfeier im 
Bürgerhaus Lichtentanne

28. NovemBer
15 uhr adventsmarkt am Ebersbrunner 
Dreieck

28. uNd 29. NovemBer
sa 9–18 uhr, so 9.30–16 uhr 
4. lin denbrunnenschau im Gast-
hof „Zum Löwen“ in Ebersbrunn

29. NovemBer
15 uhr ausstellungseröffnung 
& Weihnachtssingen auf 
Burg Schönfels

29. NovemBer 2015 Bis 29. jaNu-
ar 2016
sonderausstellung „kleine Welt 
ganz groß – knüpfers 
puppenstuben“ auf 
Burg Schönfels

3. dezemBer
Weihnachtsfeier des Seniorenclub 
Schönfels

5. dezemBer
advents- und Weihnachtsmarkt 
in der St. Barbara Kirche

6. dezemBer
Nikolausfahrt, Seniorengruppe Stenn

11. dezemBer
17 uhr Weihnachtskonzert des män-
nerchores liederkranz zwickau in der 
Christuskirche Lichtentanne

koNzerte im kulturzeNtrum 
st. BarBara, lichteNtaNNe

13. NovemBer
20 uhr erja lyytinen – Blues (Finnland)

15. NovemBer
20 uhr masterpeace – ist Bob dylan 
eine frau? – musikalisches Projekt

20. NovemBer
20 uhr Nacht der lieder zum 30-jäh-
rigen liederbuch-jubiläum – Lieder & 
Chansons

22. NovemBer
20 uhr peter karp & sue foley – Ameri-
cana, Blues (USA, Kanada)

Karten unter: www.liederbuch-
zwickau.de oder im Pfarramt 
der Kirche Lichtentanne

ANZEIGE

SC

ZUWACHS FÜR’S TEAM!
Seit dem 1. Oktober wird unser Team durch 
Friseurin Manuela Nowack unterstützt. 
Gern können Sie einen Termin bei Frau 
Nowack vereinbaren. Ihr Friseursalon Comi 
                          freut sich auf Ihren Besuch!

Hauptstr. 25, Lichtentanne
Tel. 0375 5608572

Wir haben für Sie geöfnet:
Di–Fr 9–18 Uhr und 
Sa 9–12 Uhr

                          freut sich auf Ihren Besuch!

Hauptstr. 25, Lichtentanne
Tel. 0375 5608572

Wir haben für Sie geöfnet:
Di–Fr 9–18 Uhr und 
Sa 9–12 Uhr

Nutzen 

Sie unsere 

Parkplätze 

direkt vorm 

Haus.
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›› mäNNerstimmeN 
 iN der christus-
 kirche

›› zukuNft förderN iNformatioNsveraNstaltuNG zur 
 leader-strateGie am 10.12.2015 

Am 11.12. ist es wieder so weit. Der 
Männerchor Liederkranz Zwickau 

lädt 17 uhr zum Weihnachtskonzert in 
die christuskirche lichtentanne ein. 
Bekannte, traditionelle aber auch neu-
zeitliche Weihnachtslieder erklingen. 
Ein besonderes Highlight wird sicher-
lich „Jingle Bells“ werden. Nico Nebe, 
Chorleiter des Liederkranzes, hat den 
Satz a capella für Männerchöre ge-
setzt. Das Publikum konnte voriges 
Jahr nicht genug davon bekommen und 
war immer des Lobes voll. Spannend 
dürfte auch „Leise rieselt der Schnee“ 
werden. Wenn Bariton und Tenor sich 
solistisch die Strophen teilen und der 
Chor im Sound der ‚Flying Pickets‘ den 
Backround gestaltet, ist der Flockenfall 
fast zu spüren. Ein Eintritt wird nicht 
erhoben und so hoffen die singenden 
Männer auf viele Konzertbesucher. Wei-
tere Konzerttermine und Informationen 
über den Männerchor Liederkranz fin-
det man unter www.liederkranz-
zwickau.org.

der männerchor liederkranz probt im-
mer montags ab 19:30 uhr im schnit-
zelhaus südblick zwickau/marienthal. 

René Grabner
Vorsitzender ‹‹

Die Zukunftsregion Zwickau lädt alle 
interessierten Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinden Lichtentanne, 
Langenbernsdorf, Fraureuth sowie der 
Stadt Werdau zur leader-informations-
veranstaltung am donnerstag, den 
10.12.2015, ab 18 uhr, in den stadtver-
ordnetensaal des rathauses Werdau 
(Markt 10–18, 08412 Werdau) ein. 
Das Wort LEADER, französisch im Ur-
sprung, jedoch englisch betont, be-
zeichnet einen Ansatz der Europäischen 
Union, die Bevölkerung an der Entwick-
lung ihrer ländlichen Regionen teilha-
ben zu lassen. Dies passiert mittels der 
Möglichkeit, über die LEADER-Zusam-
menschlüsse in Netzwerken an der Ent-

ANZEIGE

wicklung  der Region mitzuwirken, oder 
auch selbst von den Fördergeldern der 
Europäischen Union und des Landes 
Sachsen zu profitieren. 
Die LEADER-Region Zwickauer Land ist 
eine Partnerschaft zahlreicher privater 
und 18 kommunaler Akteurinnen und 
Akteure der ländlichen Räume in und 
um Zwickau herum und adressiert mit 
der Veranstaltung am 10. Dezember 
2015 insbesondere Privatpersonen, Ver-
eine und Unternehmen, die Wege zur 
Umsetzung ihrer Ideen suchen.
In sechs Handlungsfeldern sieht die 
Region Entwicklungsbedarf bis 2020 
und offeriert bspw. Unterstützung für 
Handwerksbetriebe bei der Fachkräf-

tegewinnung, ermöglicht den Ausbau 
touristischer Angebote oder die Siche-
rung dörflicher Infrastrukturen. 
Das Regionalmanagement der Zu-
kunftsregion organisiert daher für Lich-
tentanne, Langenbernsdorf, Fraureuth 
sowie Werdau am 10. Dezember 2015 in 
Werdau einen informativen Abend mit 
praktischen Beispielen, eingängigen Er-
klärungen und der Möglichkeit, eigene 
Ideen in einer Schnellberatungsrunde 
prüfen zu lassen. 
Weitere Informationen zur LEADER-Re-
gion bereits vorab unter www.zukunfts 
region-zwickau.de oder im persönlichen 
Kontakt mit dem Regionalmanagement 
unter Tel.: 0375/30354-104/ -105/ -106. ‹‹

Träger der Zelter Plakette: Männerchor Liederkranz Zwickau 1843 e.V.
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›› aG „GestalteN mit toN“›› kleiNe Welt GaNz 
 Gross – kNüpfers 
 puppeNstuBeN Unter fachlicher Leitung von Katerina 

Reißmann entstehen Kunstwerke 
aus dem Werkstoff Ton. Jung und Alt 
sind herzlich willkommen.

Treffpunkt ist jeden zweiten dienstag 
zwischen 16:30 uhr und 18:30 uhr das 
Plastikkabinett im Nebengebäude der 
Oberschule Lichtentanne.

teilnehmerbeitrag: Kinder 2 Euro, 
Erwachsene 4 Euro

Ihre Leidenschaft für Puppenstuben 
und -möbel begann, als Enkelkinder 

das Leben der Familie Knüpfer be-
reicherten. Es wurde das erste Puppen-
haus gebaut. Dazu fehlten aber Möbel, 
die ihren Vorstellungen entsprachen. 
Darin sahen sie eine Herausforderung 
und nahmen sie gern an. Seit diesem 
Moment im Jahre 2006 ist im Hause 
Knüpfer das ganze Jahr Weihnachten.

Beim Bau der Puppenstubenmöbel wer-
den Ideen umgesetzt, die Jochen Knüp-
fer und seine Frau Christine im Alltag 
aufnehmen, aber im vorhandenen An-
gebot nicht wiederfinden. So entstehen 
in der heimischen Werkstatt gut recher-
chiert und fast perfektioniert kleine 
Kunstwerke an Möbeln. 

Dabei gibt es bei Familie Knüpfer je 
nach Talent eine klare Arbeitsteilung: 
Die Möbel müssen nicht nur gebaut - 
sondern auch bemalt, die Puppenstu-
ben tapeziert werden und die Bettchen 
brauchen Bettwäsche….

So sind Jochen und Christine Knüpfer 
mit viel Freude bei der Arbeit und ha-
ben ein gemeinsames Hobby gefunden. 
Wichtig ist beiden, dass es auch ein 
Hobby bleibt, womit sie anderen Freude 
bereiten können.

Die Ausstellung wird am 1. advents-
sonntag, den 29. November 2015 um 
15 uhr auf Burg schönfels eröffnet. Für 
vorweihnachtliche Stimmung sorgt der 
Chor der Oberschule Lichtentanne unter 
der Leitung von Silke Göschel.
Zu sehen sind die kleinen Kunstwerke 
vom 29. November 2015 bis zum 29. ja-
nuar 2016. schumann ‹‹

ANZEIGE

termine bis januar 2016:
10.11., 24.11., 08.12., 22.12., 05.01., 19.01.

kontakt über den jugendclub exil:
KJV Pleißental e.V.
Plauener Straße 89, 08115 Lichtentanne
Tel.: 0375527434 ‹‹

Plastikkabinett im Nebengebäude der 
Oberschule Lichtentanne.

Kinder 2 Euro, 

0375527434 
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›› Nordic WalkiNG iN 
 hartmaNNsdorf

›› 4. liNdeNBruNNeN-
 schau

Die Mitglieder der Ebersbrunner 
Schnitzer und Geflügelzüchter laden 

am 28. und 29.11.2015 zur 4. Linden-
brunnenschau ein. Im Gasthof „Zum Lö-
wen“ findet dieses Jahr nicht nur eine 
Rassegeflügelausstellung statt, sondern 
erstmalig präsentieren die Ebersbrunner 
Schnitzer ihr Handwerk in einer kleinen 
Ausstellung. Eine kleine Tombola rundet 
das Ganze ab. Der Eintritt ist wie immer 
frei! Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen durch das Team vom Gasthof 
„Zum Löwen“ gesorgt. Die Schau ist am 
samstag von 9 bis 18 uhr, am sonntag 
von 9.30 bis 16 uhr geöffnet. Wir freuen 
uns auf ihr Kommen!!! ‹‹
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telefoN-Nr. der pfarrämter:  
Stenn:   0375 783001
Schönfels:  037600 2477
Lichtentanne: 0375 523770
 
sprechzeiteN pfr. WohlGemuth: 
Schönfels:  Mi  11–12 Uhr
Stenn:         Di  16.30–17.30 Uhr  
Lichtentanne: Di  17.45–18.45 Uhr
 
öffNuNGszeiteN: 
Stenn:   Di 16–18 Uhr, Fr  9–12 Uhr
Schönfels:  Mi 9–12 Uhr
Lichtentanne: Di–Mi 8–12 Uhr,  
   Do 15–18 Uhr, Fr 10–12 Uhr 
 
Wir ladeN alle eiNWohNer uNd  
Gäs te uNserer orte sehr herzlich 
zu al leN Got tesdieNsteN uNd 
GemeiNde  zu sam meN küNfteN eiN.
 
sonnabend, martinsfest  
14.11.15 Schönfels, 17 Uhr mit  
  Martinsspiel, Lampionumzug,  
  Martinsfeuer
 
sonntag, vorletzter sonntag des kir-
chenjahres 15.11.15 
  Stenn 8.30 Uhr Gottesdienst
  Lichtentanne 10 Uhr Gottes- 
  dienst mit Kindergottesdienst
 
mittwoch, Buß- und Bettag 
18.11.15 Lichtentanne 9.30 Uhr gem.  
  Gottesdienst, anschl.  
  Krankengebet
 
sonntag, ewigkeitssonntag 
22.11.15 Stenn 10 Uhr Gottesdienst  
  mit Heiligem Abendmahl
  Schönfels 8.30 Uhr  
  Gottesdienst mit Heiligem  
  Abendmahl
  Lichtentanne 14 Uhr  
  Gottesdienst mit Heiligem  
  Abendmahl, Kindergottes- 
  dienst
 
sonntag, 1. advent 
29.11.15 Stenn 8.30 Uhr Gottesdienst
  Schönfels 10 Uhr Gottesdienst  
  mit Heiliger Taufe 
  Lichtentanne 10 Uhr Familien- 
  gottesdienst, Taufgedächtnis  
  Okt.-Dez.
 

›› kirchliche NachrichteN
die ev.-luth. kirchGemeiNdeN steNN-lich teN taNNe-schöNfels iNformiereN

sonntag, 2. advent 
06.12.15  Stenn 16.30 Uhr Advents - 
  musik
  Schönfels 10 Uhr Familien- 
  gottesdienst, Taufgedächtnis  
  Okt.-Dez. anschl. Kranken- 
  gebet
  Lichtentanne 8.30 Uhr  
  Gottesdienst mit Heiligem  
  Abendmahl
 
GemeiNdekreise für erWachseNe 
 
Nachmittagstreff „70+plus“ 
Stenn  09.12.15, 14.30 Uhr  
   Adventsfeier Regen-  
   bogen-Haus     
Schönfels 10.12.15, 15.30–16.30 Uhr  
   Seniorenheim- 
   Wintergarten 
   25.11.15, 14.30 Uhr  
   Pfarrhaus
Lichtentanne 01.12.15, 14.30 Uhr 
   Adventsfeier – Schönfels
 
frauenkreis 23.11.15, 19.30 Uhr in  
   Stenn
 
männerabend 07.12.15, 19.30 Uhr in  
   Schönfels – Adventsfeier
 
Gesprächskreis stenn 14.12.15,  
19.30 Uhr Pfarrhaus Stenn
 
Gesprächskreis lichtentanne 
20.11.15, 19.30 Uhr Gemeindesaal 
 
frauentreff „eva’s töchter“ 
25.11.15, 19.30 Uhr Regenbogen-Haus
 
hauskreise lichtentanne  
montags, 20 Uhr bei Fam. Trommer,  
Tel. 0375 7928377
montags 20.15 Uhr bei Fam. Klötzer 
(Infos und Anfragen: Simon Feige,  
Tel. 0174 9649057)
 
montagsgebet in stenn 
16.11./30.11.15, 9 Uhr im Pfarrhaus
 
mittwochsgebet in lichtentanne,  
25.11.15, 19 Uhr in der Kirche
 
Gebetskreis „oase“ – offen für alle 
09.12.15, 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
Lichtentanne
 

junger erwachsenen-kreis 
14-tägig freitags, 19 Uhr, Lichtentanne
 
kirchenchöre sänger gesucht! 
Stenn   donnerstags 18 Uhr
Lichtentanne dienstags 19.30 Uhr im  
   Wechsel mit Schönfels
Schönfels  mittwochs 19.30 Uhr
 
Gospelchor sänger gesucht! 
donnerstags 19.45 Uhr in Schönfels
 
posaunenchor Bläser gesucht! 
Schönfels sonnabends 9.30 Uhr 
 
christenlehre (klasse 1 bis 4) 
Stenn montags 15–16 Uhr
Schönfels freitags 15.30-16.30 Uhr  
Lichtentanne mittwochs 15.30-
16.30 Uhr 
 
jungschar (kl. 5 und 6 gemeinsam)  
jeweils freitags 17.15 Uhr im Wechsel: 
Stenn 13.11./27.11./11.12. 
Lichtentanne 20.11./04.12.
 
konfirmandenunterricht 17 uhr im 
Wechsel lichtentanne/stenn/schönfels 
Klasse 7 26.11.15  
im Dezember Sternsingen
 
Klasse 8 25.11.15  
im Dezember Sternsingen
   
miniclub montags Lichtentanne 
10–12 Uhr, an jedem 1. Montag nach-
mittags in Stenn 16–18 Uhr
 
kinderkreis stenn 
28.11.15, 9.30 Uhr Pfarrhaus 
 
kinderkreis lichtentanne  
14.11.15, 9.30 bis 11 Uhr Gemeindesaal 
Lichtentanne
 
zusammeNküNfte der lkG 
Stenn   dienstags Bibelstunde 
   18.30 Uhr Pfarrhaus
Lichtentanne  donnerstags Bibelstunde  
   19.30 Uhr Gemeindesaal
Frauenstunde  14.12.15. 19.30 Uhr  
   Weihnachtsfeier
 
voraNküNdiGuNG 
Konzert mit Männerchor Liederkranz 
am 11.12.15 in Lichtentanne
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›› eBersBruNNer sv e.v. eBersBruNNer halleN-cup 2016

›› schNupperpokal der juNGeN kuNstradfahrer

›› deutsche halleNradsportmeisterschaft 2015

Am 16./17.01.2016 findet im Sport-
forum „Sojus“ in Eckersbach der 

Ebersbrunner Hallen-Cup 2016 statt. 

An beiden Turniertagen kämpfen die 
„Ebersbrunner Löwen“ um die best-
möglichen Erfolge. Am Samstag eröff-
nen die F-Junioren um 9 Uhr das Turnier. 
Ab 13 Uhr spielen die E-Junioren und 
ab 17 Uhr treten unsere Fußball-Frauen 
an. Der Sonntag beginnt 8:30 Uhr mit 
dem Turnier der D-Jugend. Ab 12:15 Uhr 

Am 24.10.2015 fand in der Stenner 
Turnhalle der Schnupperpokal der 

Kunstradfahrer statt. Nachwuchssport-
ler aus sechs Vereinen Sachsens zeigten 
bei ihrem ersten Wettkampf, was sie in 
den letzten Monaten gelernt haben.
Im Einer der Schülerinnen (Geburts-
jahre 2007–2009) erkämpfte sich Alexa 
von der Reith mit einer sehr guten Leis-

uNser elite-4er offeNe klasse 
holt BroNze Bei der deutscheN 
meisterschaft iN lüBBecke!

Am Donnerstag reiste die Mannschaft 
mit Bianca, Philip, Maximilian und 

Alexander nach Lübbecke. Das Trai-
ning lief zwar nicht zufriedenstellend, 
doch am Freitag ging die Mannschaft 
am Nachmittag hochmotiviert als Viert-
platzierte an den Start. Ziel war es, das 
Programm sauber durchzufahren und 
den Platz zu halten.
Unsere vier Sportler liefen zu Höchst-
form auf, sie erreichten mit viel Ruhe, 
einer sehr guten Haltung und starken 
Nerven eine hervorragende Wertung 
des Kampfgerichtes – von aufgestell-
ten 180,60 Punkten fuhren sie 149,56 
Punkte aus und stellten damit eine 
neue persönliche Bestleistung auf.
Mit diesem herausragenden Ergebnis 
gelang ihnen sogar der Sprung aufs Sie-
gerpodest.
Damit haben die Vier einen Meilenstein 
für unsere Abteilung und den säch-
sischen Kunstradsport gesetzt, da sie 

spielen die C-Junioren ihr Turnier. Den 
Abschluss des Ebersbrunner Hallen-Cup 
2016 bestreitet die 1. Männermann-
schaft des Ebersbrunner SV ab 16 Uhr.

Wir hoffen, wie schon im Vorjahr, auf 
eine erfolgreiche Veranstaltung und 
freuen uns über zahlreiche Besucher an 
beiden Turniertagen. Der Eintritt ist frei, 
für die gastronomische Versorgung an 
beiden Veranstaltungstagen ist bestens 
gesorgt.

tung den zweiten Platz. Saphira Caroli-
na Metzner wurde in dieser Altersklas-
se Vierte und Lilly Marlen Winkelmann 
Fünfte. Herzlichen Glückwunsch und 
für die kommende Saison viel Erfolg.
Als Showeinlage zeigte der Juniorinnen-
Vierer sein Programm der letzten Sai-
son. Für Petra Matter, Lucy Drechsler 
und Antonia Poller war dies der letzte 

die ersten Elitefahrer sind, welche es 
bei einer Deutschen Meisterschaft auf 
das Siegerpodium geschafft haben.
Der erste Platz ging an Adler Neuwerk 
mit 161,49 ausgefahrenen Punkten und 
Platz zwei an RSV Möve Kornwestheim 
mit 155,77 ausgefahrenen Punkten.
Ganz viele Glückwünsche an unsere 
Vier und macht so weiter!

Sehr gern nehmen wir Sponsorenange-
bote für die einzelnen Turniere entge-
gen! 
Bei Interesse, bitte unter www.ebers
brunner-sv.de oder bei Sportfreund R. 
Gentz (0172-3774825) melden.

Wir suchen weiterhin fußballbegeisterte 
mädchen und jungen ab dem jahrgang 
2011! Wir suchen euch, also kommt vor-
bei zum ebersbrunner sv!
Pressestelle ESV - René Gentz ‹‹

Auftritt, sie haben sich entschieden mit 
dem Kunstradfahren aufzuhören. Die 
drei Sportlerinnen waren seit vielen 
Jahren aktiv und besonders als Mann-
schaftsfahrerinnen sehr erfolgreich. Al-
les Gute für den weiteren Lebensweg. 

Annette Gebhardt 
i. A. der Abteilung Kunstrad ‹‹

4er kunstradsport elite offen
1 Adler Neuwerk 193,50 161,49
2 RSV Möve Kornwestheim 195,50 155,77
3 ESV Lok Zwickau 180,60 149,56
4 RV Öhringen 190,70 142,99
5 SG Mühlheim-Stadtlohn 171,50 134,86
6 R.V. Germania 1912 Rocken 131,80 96,18 
Annette Gebhardt 
i. A. der Abteilung Kunstrad ‹‹
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In den Bauakten der Gemeinde 
Lichten tanne den Ortsteil Ebersbrunn 

betreffend habe ich eine Ausarbeitung 
des Ministerrats der DDR vom 25.9.1969 
vorgefunden, die Technisch-organisato-
rische, ökonomische und planmetho-
dische Grundsätze für die Reduzierung 
von schienengleichen Wegübergängen 
betrifft.
Darin heißt es u. a. „Die Erhöhung der 
Sicherheit im Eisenbahn- wie im Stra-
ßenverkehr erfordert die Beseitigung 
von schienengleichen Wegübergängen 
... unbedeutende Wegübergänge ohne 
Ersatz aufzuheben ... bei schienen-
gleichen Wegübergängen, die wegen 
des Verkehrsaufkommens nicht ohne 
Ersatz aufgehoben werden können, 
folgende Maßnahmen durchzuführen: 
Zusammenlegung mehrerer Wegüber-
gänge bzw. Heranführen der Straße 
oder des Weges an eine nahe Brücke 
oder an einen nahen verbleibenden 
Wegübergang.“ Dazu ist ein intensiver 
Schriftwechsel zu den Bahnübergängen 
Windmühlenweg und Feldstraße zwi-
schen der Deutschen Reichsbahn und 
der Gemeinde Ebersbrunn geführt wor-
den. Auch der damalige Kreistagsab-
geordnete Kurt Schubert sowie die 
Anlieger der Feldstraße haben sich mit 
Schreiben an die Deutsche Reichsbahn 
gewandt. Alle Bemühungen in den Jah-
ren 1969–1974 konnten aber eine Schlie-
ßung obiger Bahnübergänge nicht ver-
hindern.
Bemerkenswert ist auch ein Schreiben 
der Deutschen Reichsbahn, Reichs-
bahnamt Aue – Der Vorstand – An den 
Herrn Bürgermeister der Gemeinde 
Ebersbrunn vom 23.6.1949: „Die Reichs-
bahndirektion Dresden hat mich beauf-

tragt, Sie in Kenntnis zu setzen, dass 
die Schranken der Wirtschaftswegü-
bergänge in km 10,193 (Reichenbacher 
Str. 53) und 10,369 (Reichenbacher Str. 
71) der Linie Zwickau-Falkenstein ab 
1.7.49 täglich in der Zeit von 21–5 Uhr 
geschlossen bleiben. Die Wegeberech-
tigten Schlesinger, Hochmut und Rein-
hold habe ich verständigt.“

eiNiGe BesoNderheiteN BzW. 
BeGeBeNheiteN:

1. Für die Nachrichtenübermittlung über 
den Zugverkehr, vor allem aber für 
die Bahnwärter längs der Strecke, 
dienten die Streckenläutewerke, wie 
sie u. a. auch am Haltepunkt Ebers-
brunn und nach meiner Erinnerung 
an Werkstraße, Windmühlenweg und 
ehemals Antrack vorhanden waren.

2. Am 27. Februar 1966 war ein Perso-
nenzug in den Schneeverwehungen 
beim Bahnübergang Seumel/Schnei-
der – trotz vorhandener Schneezäu-
ne – stecken geblieben. Die Helfer, 
auch aus Ebersbrunn, mußten zuerst 

den Schnee mit Schaufeln beiseite 
schaffen, dann kamen von beiden 
Seiten der Strecke Loks, um den Per-
sonenzug freizuschleppen. 

3.  Zu Weihnachten 2001, konkret zwi-
schen dem 26.–28.12., kam es erneut 
zur Sperrung auf der Strecke zwi-
schen Voigtsgrün und Zwickau, da 
offenbar der vor 15 Jahren neu errich-
tete Schneezaun inzwischen verfault  
und umgefallen war. Autor Rettig 
führte an, dass es ja seit 1994 be-
reits keine Bahnmeisterei mehr gab, 
die Reparaturen hätte durchführen 
können.

Theo Bachmann, 
Ortschronist OT Ebersbrunn ‹‹

Steckengebliebener Personenzug bei Ebersbrunn am 27. Februar 1966

Nahgüterzug auf der Durchfahrt der Ortslage Ebersbrunn (nach dem Bahnüber-
gang Alte Straße 15)

Ehemaliges Streckenläutewerk
„Glockenbude mit Dreiklang“
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SIMPLY CLEVER

 www.skodamueller.de

Škoda Autohaus Müller KG
Reichenbacher Str. 158a | Zwickau | Tel. 0375.27 74 90

Kraftstoffverbrauch / in l/100 km, innerorts: 3,6-7,9, außerorts: 2,5-5,4, kombiniert: 2,9-6,3. CO2-Emission, kombiniert: 79,0-
160,0 g/km, (gemäß VO (EG) Nr.715/2007). Effizienzklasse: C-A+

* Ein Angebot der Autohaus Müller KG und der Škoda Bank. Nur solange der Vorrat reicht.

BESTE
AUTOHÄNDLER

2015

Jetzt richtig sparen bei unserer großen Škoda Dienstwagen Abverkaufsaktion!

Sichern Sie sich jetzt einen Škoda Dienstwagen
mit grossem Preisvorteil!!!

ALLES MUSS RAUS!!!
Aktion gültig

bis 30.11.2015

A
bbildun

g zeigt Son
derausstattun

g

ab0,99
FINANZIERUNG*

EFF. JAHRESZINS

Ihr Service-Partner erledigt für Sie:
•  Einbau und Umrüstung von vollbiologischen Kleinkläranlagen
•  Baggerarbeiten aller Art, Pfl asterarbeiten
•  Garten- und Landschaftspfl ege, Rasen mähen u.v.m.

Service rund 

um’s Haus!

Einbau und Umrüstung von vollbiologischen Kleinkläranlagen

um’s Haus!

Michael Rudolph  Brander Straße 9 · 08115 Lichtentanne
Tel. 0375 5976447  · Mobil 0163 3796442  · Mail rudi-72-mm@web.de


